
Tafel VI 

i\bb. 9: ,Jo int M aster beim Fuge nschnei d en 

J\bb. 10: F'e J'tige Au tObahn bei CorbeU-NemOll rs 

h e 1964 sind auf drei der vier wichtigsten französischen Autobahnbau­
(mIlla ~lcitschnlungsIertiger eingesetz t worden, Dio beme rkenswerteste Neuheir 
~te_ cn hres 1964 war das Beton ieren einer 11 [11 breiren Betondecke in einem 
dIes Je3llUD"SVOrgang sowie die H erstellung einer Flugzeug rollbahn aus mehreren 
r erst., liegen den BetOnstrCl'fen, B' h er ' d etwa ew' e I on m t lUb einander IS Sill M'Tli ' 

~e~~chalungsbau\ve i se herges tell t worden. Die Dicke diesar Decken liegt ;lwi­

sehen. 25 und 30 c.m, 

Z~n\l:ntverfestigte Tragschicht 


Bei allen l3austellen, m it einer Ausn ahme, bestand die Tragsch.icht aus zement­

verfestigtem Kirs. Der größte Tei l der Strecken lieg t im Gebiet des Fonraine'bleau ­

sandes, über den eine 15 cm dicke Schicht aus Kies 0/31,5, der mit 3 Prozent 

Zement gemischt ist, eingebaur wird, Die D ruckfestigkei t der Zementstabili ­

sierung nach 7 Tagen ü bers teig t gewöhnlich 30 kg/c,m~ , Die Vort"ile der zement ­

verfestigten ',1'ragschicht sind fo lgende: 


jegliche Set:tung wird verhütet, vor allen Dingen unter den Fugen, 
das Pumpen an den Fugen wird vermieden, 
Aufsteigen VOll Feinstkorn is t nicht z u befü rch ten , 

Die Zcmenrverfestigung bietet außerdem ei ne tragfähige Unterlage für die 

Platten, wodurch die Biegungen und BeansprudlUngen an den Ecken und damit 

Risse vermieden werden. Sie ist eine ausgezeichnete Unterlage fü r die Schalung 

oder fü r die R aupeJl der Glcitschalungsfe rr iger und gewährleiste t eine gute 

Tra~fiihigkei t fü r die Baustellenfahrzeuge, Günstig ist außerdem, daß örtli che 

Materialien verwende t werden können, daß die Dicke der Pl atten redu ziert wer­

den kann, Dübel weggelassen werden können und die Wctter~mpfindlich.kcit der 

BauStelle verringert wird , Der Mißerfolg auf der ersten Baustelle de r Au tobahn 

.Sud de Paris" ist dem U mstand zllzuschreiben, daß ei n feiner, schlamm iger 

Sandverwcndcr wurde, der sehr ungleichmäßig war. Bei späteren Baustellen 

wurde Dur ein Kies von einer ausgezeichne ten Q ualität verwendet, der gebrochen 

und gesicbt wurde, so daß man eine regelmäßige Körnung erhielt und de r Sand­

überHuß ausgeschaltet war. Das San däquivaient lag zwisdlen )0 und 50, die 

modifizierte op timale Proctordichte normalerweise zwischen 2,16 und 2,20. Fü r 

d;}~ Pl anum der T ragschich t war eine zulässige Abweichung von 1 cm vorge­

schriebe n. Um diese M aße einzuhalten, wu rden Spezialgeräte, Formgrader und 

Feingrader eingesetzt. 

Das erste Gerli t läuft an einem Draht und schafft die einwandfreie H öhenlage 

für die Raupen des zweiten Gerätes. Bei der Gurr ies-M aschinc ".*) ist Pctn- und 
Pormgrader vereinigt . Das überflüssige Material wird sei tlich herausgeworfen. 
Flir die Herstellung der zementverfestigten Schicht ist der Gleirschalungsfertiger 
"Gunten und Z immcrmann" verwende t worden, dessen Ra-l1 pen direkt auf de r 
nivellie rten Tragsdlicht rollen. Die Tragschicht kann mit den notwendigen Ver­
breiterungen und mit einwandfreiem Planum fü r die Betondecke hergestellt 
werden, Mi t dem Glcitschalun.gsfert igcr kö nncn Tagesleistungen bis z u 1000 m 
~rzlelt werden, wobei ein Ausb rei tegerät vor der Masdli nc und ei ne Vibrations­
walze für die Vcrdiduung nach der Masch ine ei ngese tz t werden. D ie O berfläche 
wird mit einer Bitl1men emulsion abgesp rüht , 
~steller: Rex Chainb clt lnc" M1lwaukee, 
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